
Verwaltung vor Ort zwischen 

Konflikt und Kooperation

Die Stadtverwaltung Münster und der Nationalsozialismus

Am Beispiel der Stadt Münster untersucht Annika Hartmann die Rolle der städ-

tischen Verwaltung im NS-System vor Ort. Welche Bedeutung hatten lokale 

Strukturen und Traditionen für das politisch-administrative Handeln in einer 

Stadt, die nicht nur Gauhaupt- und Garnisonsstadt, sondern zugleich auch 

Bistumssitz und Hochburg des katholischen Milieus war? Aushandlungs- und 

Anpassungsprozesse werden in der Studie anhand von ausgewählten Hand-

lungsfeldern – etwa der Wohlfahrts-, Schul- oder Symbolpolitik – für die Zeit von 

der nationalsozialistischen Machtübernahme bis in die ersten Jahre des Zweiten 

Weltkrieges analysiert. Wann und warum kam es zwischen der Stadtverwaltung 

und anderen lokalen Akteuren wie Parteistellen und Kirche zu Konflikten oder 

Kooperationen?

Annika Hartmann, geboren 1988 in Bremen, studierte Geschichte, Anglistik und 

Amerikanistik an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. Sie ist in der 

Forschung und historisch-politischen Bildung am Geschichtsort Villa ten Hompel 

tätig.
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